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nBottes Snaden.

SX FOEX TE £/ Kdnig in Preuffen
| Darggraf su Brandenburg/des Heil. Rom. Retchs

= ;‘: '@l‘(} - Gammerer und Ghurfieft | Souverainer

_ und Oberfiér Hergog von Schlefien|Souverainer
S Pring von Oranien , Neufchatel und Vallengin,
wicaud) dee Srafichaft Slag/ tn Geidern/ s DMdgdeburg | Fleve | Julich
Berge| Stetein/ Pomnern; der Saffuben wnd Tenden | ju Necklenburg und
Sroffen Herpog . 2.
£ Jebe Getrenct Wir find Atlerhdchit in Cefabrung gefommen| daf ¢i-
O nige Prediger in ihren Hiufern wochenthch aewife Verfamtungen) unter dem Nabs
wien von Crban- Stunden/ gebalten;  Bleichivic arer dadtiveh nicht nur alfechand Tven-
numgen und Uneinigfetten unterdenenn Germeinden aur bejorgen ift/ foudern auch dergleichen
von Unferd Hochfeelgen Hetven Batters Maieftat | bey vorgebenumencn {pecialert Sallen/
bereits ganglich verbotfen worden; AL wotlen auch Wi 3ufolae tnferer allergndadigften
Cabinets Ordre de dato el dent 23 Novembris a3 6: dergleichen Veviamminngen in
particulier- Saufern feinectyeges gettatten/ fonoern befeblen alteranadigft/ daff folche fofort
ab-nnd eingefietlet vwerden| aieh die Prediev fich deven bifiabro qdnalich enthalten/ und
vieluehr dicjentge/ fo folche bigiher frequentiret haben/ dabin awweifenfollen/ an fatt fels
biger/ thre Erbautng und GoOties - Dientt  denen dffentlichen Kirchen jut halten/ aller.
magen 3Bt dann auch allergnadigft concediren/ und geicheben lafen Edunen/ daf wofene
die Tageni an welchen der Eottes Dienft inder Kivehe wochentlich gevalten wird/ ju Er.
bauung der Getmietne micht suldnglich feyn mochten/ fodannin den Kivchen vech ein Tag jur
dtfentlichen Crbatung an- und ausgefepes weden moge;

WWir befehlen Euch darauf allerguddigft | diefed in cuven Diftrict gesiemend befandt
maden ju lafen/ Cuich dacuach allevunterthanigft und eigentlich suachren/ und dawicder
feine Contraventiones it qefiatten.  Sepuo Euch mit Guaven gewogen: Geben Clevein
Unferertt Regierungs- Rabt den 13, Decembris 1742

An ftatt und von wegen Allerhdchfigle.
Sciner Koniglichen Najeftae.

Fopan Peter von Kaesfeld.
. 5. Beeker/ v.C.

% TWegen dev privat.f
Berjamimlungen cdevfo ge«
nannten Crbau- Stundett. 3 € & Hop
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und Oberfier Hergog vou Schlefien |Souverainer

W Pring vonr Oranien , Neufchatel ypp Vallengin,
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Berge| Steeetn/ Pommcen; der Faffuben uud TWenden | ju Mecklenbitrg und

Srofjen Herpog . .

Jebe Getrenct Wiv find Atlerhdchit in Crfabrung gefommen daf i

nige Prediger i thren Haufern wochentheh aewifie BVerfamilungen) unter dem Naty

gen vou Erbau- Stunden/ gebaiten;  Sleichivic a’er dadieeh nicht nur allerhand e
i nter denen Gerreinden xr beforgen ift/ foudern auch dergleichen

Lren Batters Maieftdt| bey vorgebonmumencn fpecialert Sallen/
bordens Ao wollen aud Wiv yufolge Unferer alleequadigftert
rertn bon 25 Novembris a: : dergleichen Berfammibungen in
tatten/ fonoern befehlen alferqnadigh/ dag folche fofoet

bifiber frequentiret haben/ dabist awweifen follen/ an ftatt fele

HOttes - Dienft w denen dffentlichen Kirchen s Hatten/ allep-
rgnadaft concediren/ und gefcheben lagen Eunen/ daf woferne
& oftes Dienft i der Kirche wochentlich gedalten wird/ ju Et.
thdnglech feyn mochten fodannin den Kuwchen tech ein Tag jue
nd ausgefeser werden moge;

_rauf allerguddigft / diefed in curen Diftrict gesiemend befande
uad) allerunterthinigft und eigentltch suachten/ und dawieder
cfiatten.  Sepuo Euch mit Guaden gewogen: Beben Elevein
: dewt 13, Decembris 1742,

£ und oon mgen Allerhdchfigle.
iner Koniglichen Rajefta.

opan Peter bon Xaesfeld.
- D. 5. Beeker/ v.C.
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	Von Gottes Gnaden, Friderich, König in Preussen, Marggraf zu Brandenburg, des Heil. Röm. Reichs Ertz-Cämmerer und Churfürst .. Liebe Gertreue! Wir sind Allerhöchst in Erfahrung gekommen, daß einige Prediger in ihren Häusern ... gewiße Versamlungen, unter dem Nahmen von Erbau-Stunden, gehalten; ... Also wollen auch Wir ... dergleichen Versammlungen ... keinesweges gestatten ...
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